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B ^e kanntmachung .
I^ ro . 14689 . Erlaß der Großh . Oberschulconferenz vom 26 . November d . I . Nro . 183 .

die Anschaffung kleiner Schulorgeln in Volksschulen betreffend .
Beschluß .

Sammtliche katb . Bezirksschulvisitatoren werden aufgefordeet , nach Maaßgabe des § . 5 . der Voll -

zugSverordnunq vom 2 . August d . I . Rggsbl . Nro . 39 . (die Anschaffung der Schulqeräihschaftcn u . s. w.
in den Volksschulen betreffend . ) dafür zu sorgen , daß nach der Vorschrift des § . 25 . der Schulordnung
vom 30 . Mai 1834 eine kleine Schulorgel , oder eine Violine in einer jeden Schule ihres Ve -

zirkes angeschafft , und beim Schulgesang verwendet werde .
Vom Erfolg hat in den SchulvisitationSberichten ausdrückliche Erwähnung zu . geschehen .

Karlsruhe den 2 . Dezember 1836 .
Ministerium des Innern ,

Katholische Kirchen - Section .
Beeck . voll. Schmidt -

Bekanntmachungen .
Durch Ernennung des Dekans und Pfarrers ;

Vogel zum Professor der Kirchengeschichke an
der Universität Freiburg ist die mit dem Dekanat
und der Bezirksschulvisikatur verbundene Pfarrei
Salem , deren Kompetenz beilausig 800 fl . be¬
tragt , erledigt worden . Die Kompetenten um
dieselbe baben sich bei der Großherzoglich Mark¬
gräflich Badischen Domänenkanzlci nach Vorschrift
zu melden .

Durch die Beförderung deS Kaplan Lei -
binger zu Bodman » auf die Pfarrei Lipperls -
reuthe ist die Kaplanei Bodmann , Amts Stockach ,
mit einem beilausigen Ertrag von 450 fl . in Er¬
ledigung gekommen Die Kompetenten um die¬
selbe haben sich bei der Grundherrschaft von Bod¬
mann zu Bodmann als Patron nach Vorschrift
; u melden .

Durch das am 25 . November l. I . erfolgte
Ableben des Schullehrers Georg Wilhelm Diet¬
rich von Allmannsweier , ist die evang . prote¬
stantische Schulstelle daselbst mit dem gesetzlich
regulirten Diensteinkommen von 175 fl . nebst
freier Wohnung und dem Schulgeld zu 1 fl . 24 kr.
von jedem Schulkinde in Erledigung gekommen .

Die Bewerber um dieselbe haben sich nach Maß¬
gabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 ( Re¬
gierungsblatt vom 3 . August 1836 Nro . 38 .)
binnen vier Wochen bei ihren Bezirksfchulvistta -
turen zu melden .

Durch die Pensionirung des Schullehrers
Höferl in inKandern ist diese Schule , Bezirks -
Schulvisttatur Lörrach , in Erledigung gekommen ,
mit der durch das Erkenntniß der großherzoglichen
Regierung deS Oberrheinkreises vom 25 . Juni
l . I . Nro . 11678 . neu regulirten Besoldung
von 175 fl . freier Wohnung und 48 kr . Schul¬
geld von jedem Schulkind , worauf jedoch eine
Schuld von 20 fl . für Ankauf eines Ackers Haf¬
tel ; die Bewerber um dieselbe haben sich nach
Maaßgabe dcr Verorduung vom 7 . Juli 1836
Reg . Bltt . vom 3 . August 1836 Nro . 38 . bei
ihren Bezirksschulvisitaturen binnen 4 Wochen
zu melden .

Bei der isral . Gemeinde zu Adelsheim ist
die Lehrstelle für den Religionsunterricht dcr
Jugend , mit welcher ein Gehalt von 66 fl . nebst
freier Kost bei den dortigen GemeindSmitgliedern ,
so wie der Vorsängerdienst sammt den davon ab¬
hängigen Gefallen verbunden ist erledigt , und
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durch Uebereinkunft mit d«r Gemeinde unter hö¬
herer Genehmigung zu besetzen. Die recipirten
Schulkandidaten werden daher aufgefordert , un¬
ter Vorlage ihrer Receptions - Urkunden und der
Zeugnisse über ihren sittlichen und religiösen Le¬
benswandel binnen 6 Wochen sich bei der Bezirksfl -

nagoge zu Bödigheim zu melden . Auch wird
bemerkt , daß im Falke weder Schulkandidaten
noch Rabinatskandidaten sich melden , andere in¬
ländische Subjekte nach erstandener Prüfung zur
Bewerbung zugelaffcn werden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden lia uidatiouen .
Andurch werde » alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
«achstehcnder Personen Ansprüche machen wol¬
len , aufgefordert , solche in der hier unten zum
RichtigstellungS - und Dorzugsverfahren an -
geordneten Tagfahrc , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte / schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkmiden
und Antretung des Beweises mii andern Be -
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung deS
Massc-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Boravergleich , die Nichterscheinenden
al § der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen . AuS dem

Bezirksamt Gengenbach .
( 1 ) zu G engend ach an die in Gant er¬

kannte Verlasscnschaft des WiltwerS und Weber¬
meisters Franz Joseph Fäger , auf Freitag den
27 - Januar 1837 früh 8 Uhr aus diesseitiger
AmtSkanzlei . Aus dem

Oberamt Offenburg .
( 2 ) zu D i e r S b u r g an den Bürger und Tag¬

löhner Georg Steiger und feine Ehefrau ,
Magdalena ged . Fahler , welche mit ihren Kin¬
dern nach Nordamerika auswander » wollen , auf
Dienstag den 3 . Januar 1837 Vormittags 10
Uhr auf diesseitiger OberamSkanzlei .

Mundtodt,Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bet

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodl erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben eonrrahirt werden . A . d .

Bezirksamt HaSlach .
(2 ) von Fi sch e r b a ch dem mit Geistesschwäche

behafteten Karl Matt , für welchen Michael
Matt von da als Pfleger bestellt worden .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personell

oder deren LeibcSerben sollen binnen 12 Mona¬
ten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht, melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird auSgeliefcrt werden . Aus dem

Bezirksamt Pfullendorf .
(3 ) von H e r d w a n g e n der vormalig «

Soldat Bonifaz Endrcs , welcher seit dem Feld¬
zuge 1813 in Sachsen vermißt wird .

(1 ) Baden . fErbvorladung .j Die beiden
Brüder Alois und Karl Schwammberger
von hier , welche sich feit dem Jahre 1812 als
Bäckergesellen von hier entfernt haben und mitt¬
lerweile nicht « mehr von sich hören ließen , wer¬
den andurch aufgefordert binnen 3 Monaten
entweder von ihrem gegenwärtigen Aufenthalt «
Nachricht zu geben oder selbst dahier zu erschei¬
nen , widrigenfalls sie für verschollen erklärt und
ihre Erbportionen von 505 fl . 45 kr . respect.
849 fl . 15 kr. ihren nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besitz gegeben werden würdr .

Baden den 20 - December 1836 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(2 ) Gernsbach . fVorladung/j Die
Witlwe Schikardt in Gernsbach , Kirchenrath
H a r t m a n n in Altenheim , Ober -Amtmann
Sold Wittwe in Karlsruhe , Auguste Urlaub
Witlwe in Speiec und Friedrich K a st in Rhein -

bifchoffshrim haben bei hiesigem Amte gegen Ca¬
simir Käst in Gernsbach und die in Polen
wohnenden Verwandten der dahier verstorbenen
Frau Julie Weiler ( von väterlicher Seite ) ein «
Klage auf TestamentSumstoßung eingereicht , deren
rhatsächlicher Klagqrund insbesondere darin besteht ,
daß die Erblasserin nicht in der auf dem Um¬

schlag bessndli
'chen Aufschriftsurkunde erklärt habe ,

„ es fei das im Umschlag enthaltene ihr letzter
Wille "

, ferner daß das Testament nicht doppelt
Oersiegelt worden fey , und überhaupt Gebrechen
der im L . R .S , 976 enthaltenen Vorschriften
über die Errichtung geheimer letzter Willen hier¬
nach enthalt «. Der kläger

'
sch « Sachwalter stellt

sein Petitum dahin : Nach geschloffenen Ver¬

handlungen zu erkennen :

„ ES feie der letzte Wille der verstorbenen Fra «
Julie Weiler von Gernsbach vom 20 . Mai
1836 für nichtig und ungültig , und deßhalb den
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gesetzlichen Erbfolgern für »röffnet zu erkläre »,
'

und sämmtliche Kosten haben die Beklagten

zu tragen "

Zur mündlichen Verhandlung über die Klage
baden wir nun Tagfahrt auf Dienstag den 24 .
Januar 1837 in dem hiesigen Gerichtesaal Bor .

. --mittags 10 Uhr anbcraumt , an welcher die Be¬

klagten , deren Aufenthalt zum Lheil unbekannt

ist , persönlich oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte ihre Einreden dahier vorzulragen haben , in¬
dem sonst der khatsachliche Vortrag der Kläger für
ringestanden und jede Schutzrede der Beklagten
(soweit sie nicht erscheinen ) für versäumt erklärt
werden soll, was hiermit nach Ansicht deS §. 253 .
270 — 276 und 782 . unserer P .O . und nach
Satz 1 . des Landrechks öffentlich verkündet wird .

Gernsbach den 24 . November 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(1 ) Freiburg . (Vorladung .) Die zur

Conscription pro 1837 gehörigen Joseph Ra »-

phael Karl Herder , LooS Nummer 34 , und
Philipp Johann Birkenmaier , Loos Num¬
mer 54 , beide von Freiburg , sind bei der heu¬
tigen Aushebung ungehorsam auSgeblieben und
werden deßhalb aufgcfordeit , binnen 6 Wochen
dahier zu erscheinen unb sich über ihr Ausblei¬
ben zu verantworten widrigenfalls sie als Re¬
fraktäre behandelt und die gesetzliche Strafe ge¬
gen sie ausgesprochen werden wird .

Freiburg den 23 . Dezember 1836 -
Großh . Stadtamk .

( I ) Karlsruhe . ( Vorladung .^ Der bei
der Rekrutenaushebung pro 1837 nicht erschienene
Anton Knapp von Daxlanden wirdaufgefordcrt ,
sich binnen 4 Woche » zu sistiren , widrigensfalls
er als Refractair behandelt und die gesetzliche
Strafe gegen ihn erkannt würde .

Karlsruhe den 29 . Dezember 1836 .
Großh . Landamk .

(1 ) Neckarbischofsh e km . fAuffcrde ,
runq .

'
l D >r zahlungsflüchtige Kaufmann Wil¬

helm Heller von Rappenau wird hiermit auf¬
gefordert , sich binnen 3 Monaten a dato dahier
zu stellen , und sich über die bösliche Verlassnng
seines Wohnorte - mit Zurücklassung feiner Ehe¬
frau und Kinder zu verantworten , widrigen - im
AuSbleibungsfalle mit Ausschluß seiner Verant¬
wortung , da- weitere Rechtliche gegen ihn ver¬
fügt werden wird .

Reckarbischofsheim den 26 . Dez . 1636 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Oberkirch . (Fahndung und Signale¬
ments Der ledige Michael Hofe rer von L >p «

penau , dessen Signalement unten folgt , hat am
2 . d . M . bei Haftnwirth Kraus zu Herren «
berg , königl . würt . Obcramls Herrenberg , da¬
nachbeschriebene Pferd und Bernerwägelchen un¬
ter betrügerischen Verspiegelungen entlehnt , und
an den Eigcnthümer bis heute nicht zurückge -
stellt , mittlerweile sich aber in Straßbnrg gezeigt .
Wir machen dies zur Fahndung auf den Thäter
und die unterschlagenen Gegenstände andurch be¬
kannt . Oberkirch den 22 . Decembcr 1836 .

Großh . Bezirksamt .
Signalement .

Alter 28 Jahre , Größe 5 Schuh 8 Zoll ,
Statur stack, Haare hellbraun , Stirne mittlere ,
Augenbraunen braun , Augen blau , Nase groß
und dick , Mund groß und aufgeworfen , Kinn
rund mit Grübchen , Bart röthlich , Gesicht voll¬
kommen . Gesichtsfarbe gesund , Zähne gut , Kenn¬
zeichen keine.

Beschreibung des Pferd - .
Ein Rappen ohne Zeichen , Wallach , 14 Faust

hoch , 9 — 10 Jahr alt , ist von starkem Körper¬
bau und besonders kenntlich an seinem nieder¬
tragenden Kopf und seiner langen Mähne ; eS
hat oben am Schweif weiße Haare und an den
hintern Füßen ein Bläschen . Angeschirrt war
es mit gelb lakirtcm Stirnband , einem kleinen
Kummet mit gelben Ringen und einem breiten
Hintergeschirr .

Beschreibung de - Wägelchens .
Ein zum ein - und zweispännig Fahren eia »

gerichtetes Bernerwagelchen mit frisch eingeschif ,
teter Deichsel , hölzernen Apen und neuen Rädern ,
der Sitz , da- Gestell und die Räder sind schwe¬
felgelb lakirt mit schwarzer Einfassung , daS Ver¬
deck des Kastens so wie das Spritzleder sind alt
und letzteres inwendig mit leinen Tuch besetzt,
das Sitzpolstcr ist mit grau und blau melirtem
Tuch ausgeschlagen , auf den Seilen befinden sich
rothe Kiffen mit Saffianlcder . Der Weidenkorb
ist weiß und neu angestrichen und ohne Boden .

(2 ) Stuhl in gen . (Fahndung u . Signa¬
lements Der unten siqnalisirte Ziegkergestlke
Mathias Jauchz von Burladingen , Fürstlich
Hohenzoklcrschen Oberamts Hechingen , hat sich
der Entwendung folgender , dem Maurergesellen
Michael Büche von Hüsingen gehörigen Klei¬
dungsstücke verdächtig gemacht . fl . kr.

1 ) Ein Paar neue Stiefel 4 —
2 ) Zwei Paar Strümpfe 1 .

—
3 ) Ein Paar Hosen 3 —
4 ) Drei neue Hemder 3 36
5 ) Ein blautüchener guter Tschoken 4 —
6 ) Ein wollener Unkertschoben 2 42
7) Zwei Gilet 1 40
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fl . kr .
8 ) Ein alter Werktagstschoben 1 30
9 ) Zwei Halstücher , ei » fchwarzseidenes

und ein weißbaumwvllenes 1 —
10 ) Zwei weiße Nastücher — 48
119 Eine schwarzwollene Kappe — 12
12 ) Ein Paar Handschuh » . ein Schurz — 30
13 ) Ein Maurerhammer und Kelle 2 —

25 58
Gedachter Mathias Jauchs wird daher auf¬

gefordert , sich innerhalb 4 Wochen dahier zu
stellen , um sich über diesen ihm zu Last fallen¬
den Diebstahl zu verantworten , widrigenfalls nach
deren Umfluß weiters ergehen wird , was Rech¬
tens . Zugleich wird dieses Behufs der Fahn¬
dung auf den Mathias Jauchs und die bezeich-
neten Effekten den Polizeibehörden zur Kenntniß
gebracht .

Signalement
des Zieglergesellen Mathias JauchS v . Burladingen .

Derselbe ist beilausig 23 Jahre alt , von
mittlere Größe , hat dunkelbraune Haare , des¬
gleichen Backenbart , große Nase , tragt einen
dunkelblautüchenen Frack , desgleichen lange Ueber -
hvsen und einen weißgrauen Filzhuk , mit einem
hellblauen seidenen Bändchen , und soll übrigens
mit einem bereits abgelaufenen Heimakhschein
des Fürst ! . Hohenzollerschen OberamlS Hechingen
versehen sein .

Stühlingen den 19 . Dezember 1836 .
Großh . Bad . Fürst ! . FücstenbergischeS Bezirksamt .

(1 ) Achern . fDiebstahl .^ Am 6 . d . M .
Abends wurden auS einem Privathause zu Ot¬
tenhofen mittelst Einsteigens und durch zurück¬
schieben des Fensters nachbeschriebene Gegenstände
entwendet .

1 ) Ein Bett von Barchent mit einem weißen
Anzug , dessen oberes Blatt von hänfen Tuch ,
und das untere von Zwilch ist.

2 ) Ein Pfulben von Barchent oder Zwilch ,
mit weißem werkenen Ueberzug . Das ganze
Bett ist 15 fl . werth . Wir bringen diesen
Diebstahl zum Behuf « der Fahndung zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Achern den 20 . Dezember 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Eppingen . sDiebstahl . ) In der
Nacht vom 18 . auf den 19 . dieses sind demUH -
renmacher Konrad Wirth von Eppingen fol¬
gende Uhren mittelst Einbruch entwendet , wor¬
den .

1 ) Eine flache goldene Uhr mit guillo -
chjrtem Gehaus , goldenem Zifferblatt , »

mit Römerzahlen und goldenen Zeigern , fl . kr .
Der Staubdeckel geht hinten auf , Werth 44

2 ) Eine silberne Repetiruhr , mit guil -
lvchirtem Gehäus , welche hinten und vor¬
ne » zum Aufmachen ist , der Staubdeckel
springt hinten auf . Dieselbe schlägt auf
Federn , hat ein durchbrochenes Zifferblatt ,
mit blauen Scahlzeiger 18

3 ) Zwei gleiche silberne Borouhren
mit Römerzahlen und tombacknen Zei¬
gern 14

4 ) Eine silberne Borouhr , auf dem fl . kr .
Zifferblatt und auf der hintern Platt «
derselben steht der Name Konrad Wirth ,
der Name Konrad ist verschrieben und
heißt Konnard 9

5 ) Eine guillochirte gewöhnliche Taschen¬
uhr , welche hinten und vornen aufgehl,
hinten mit einem Staubdeckel , mit deut¬
schen Zahlen und blauen Stahlzeigern 7 30

6 ) Eine silberne Borouhr mit Rö¬
merzahlen und Stahlzeiger , einer stäh¬
lernen Vorhängketle und einem Messinge - .
ncn Schlüssel

^
8

. 7 ) Eine gewöhnliche silberne Taschen¬
uhr wie einem kleinen goldenen Petsch -
schaft 7

Zusammen 107 30
Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht auf
die gestohlenen Effecten und die zur Zeit noch
unbekannten Thäker zu fahnden und sie im Be -
tretungSfall anher abliefern zu lassen .

Eppingen den 20 . Dezember 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Haslach . fDiebstahl . f In der Nacht
vom 15 . auf den 16 . des v . M . wurden aus
der Backküche des Augustin Oberl von Welsch¬
steinach folgende Gegenstände entwendet :
1 . dem AugnstinObert von Welschsteinach gehörig .

a ) Ein Eschectuch , gcwcrthet auf 30 kr.
b ) Ungefähr 40 i& Werk 10 fl . 20 kr.

2 . dem Michael Flach von dort gehörig .
a) Ein Salzsack 12 kr .
b ) Ein Zwilchsack 24 kr
c ) Beide gefüllt mit Werk 12 fl . 24 kr.

Haslach den 22 . Dezember 1836 .
Großh . Lad . Fürst ! FürstenbergischeS Bezirksamt .

(2 ) Karlsruhe . sOiebstahl . ) In den
letzten Tagen wurden aus einem hiesigen Gasthause
nachbenannte Kleidungsstücke entwendet , was
wir hiemit zum Behuf der Fahndung zur öf¬
fentlichen Kenntniß bringen .

Karlsruhe den 24 . Dezember 1836 .
Großh . Sladtamr .
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Beschreibung des Entwendeten i
1 ) Ein brauner noch ganz neuer Ueberrock mit

abgeschnittenen Klappen , einem schwarz seidenen
Sammtkragen , schwarz seidenen Knöpfen , sechs
auf jeder Seite ; schwarz seidenem Futter im

Schooß , im Leib , Aermeln und Taschen mit

gz^ uem Pergal gefüttert , für einen , Mann von
mittlerer Größe passend .

2 ) Ein Paar schwarze Tuchhosen , noch gut
erhalten , für einen Mann mittlerer Größe .

(2 ) Karlsruhe . fDiebstahl .^ Zu An¬

fang dieser Woche wurden aus einem hiesigen
Privathause nachbeschriebene Gegenstände ent¬
wendet , was wir hiemit Behufs der Fahndung
4M öffentlichen Kenntniß bringen.

Karlsruhe den 21 . Dezember 1836 .
Großh . Scadkamt .

Beschreibung des Entwendeten .
1 ) Ein seidenes Halstuch , anderthalb Ellen grvff

mit rothem Grund , blauen -Blumen und

rothpn Fransen .
2 ) Ein ditto dreiviertel Ellen groß,

' mit weißen ,
grünen , rochen und gelben Farben buntge¬
streift und geblümt .

3 ) Ein Silberstück von altem Gepräge , in der
Größe eines KconenthalcrS , mit einer Schleife
auf jeder Seite

4 ) Ein ditto von der Größe eines kleinen
Thalers , worauf die Worte, - „ Gloria in
txcelsis Deö “ stehen-

5 ) Ein gestrickter Perlenbeutel von gelb und
grüner Farbe , worin sich etwa 1 fl . 40 kr.
Geld befand .

6 ) Ein goldener Ring mit einem blauen Steine ,
worauf zwei gelbe Herzchen mit einem Pfeil
durchstochen , sich befinden .

7 ) Ein schlangenförmiger goldener Ring mit
blauen Augen im Schlangenkspf .

8 ) Ein kleiner glatter goldener Ring .
9 ) Ein großer rergoldeter Ring mit einem brei¬

ten Knopfe ; an der inner, , Seite des Rin -

ges ist das Gold auf einem Fleck von der
Größe eines Stccknadclknopfes weggeschabt
und hierdurch das Zinn sichtbar .

10 ) Sechs Paar baumwollene Strümpfe , alle
noch gut erhallen , aber von ungleicher Größe ,
sämmclich mit F . F . roch gezeichnet .

(2 ) Karlsruhe . sDiebstahl .^ Nach ei¬
ner erst heute gemachten Anzeige wurde am 20 .
d . M aus einem hiesigen Privathaus der unten
beschriebene Mantel entwendet , waS wir Behufs
der Fahndung bekannt machen .

Karlsruhe den 24 . Dec . 1836 .
Großh . Stadtamr .

Beschreibung des Mantels .
Derselbe ist von röthlich braunem Merino ,

hat einen langen Kragen von demselben Zeug
und . darauf einen kleinen Halskragen von schwar¬

zem Sammt , welcher mit einer gelben Schnalle ,
Blumen vorstellend , geschlossen wird . Derselbe
ist mit rökhlichem Pergal gefüttert , der Kragen
dagegen nicht . Er ist besonders daran kenntlich ,
daß unten , wo der Mantel etwas verstoßen war ,
rin Streifen vom nämlichen Zeug darauf ge¬
setzt ist.

(2) Rastatt . sDiebstahl u . Fahndung .^
Am 7 . v . M . Abends wurde ein Koffer auf der

Straße , von Mühlburg hierher von einem Gü¬

terwagen entwendet , und am 11 . v . M . in der

Nähe von Durmersheim erbrochen leer aufge¬

funden . Die nachdeschcitbenen Gegenstände sollen
aus dem Koffer entwendet worden seyn : fl . kr.

1 ) Ein ganz neues blaues Staubhemd ,
auf einer Seite weiß und auf der an¬
dern roth vernäht , im Werth zu 3 —

2 ) 3 ganz neue weiße Hemder mitD .W . fl . kr.
bezeichnet 9 —

3 ) 2 Schnupftücher —^ 48
4 ) 2 neue rothe Handschlüpfer — 48
5 ) Ein Paar barcheke Unterhosen 2 —

6 ) Ein Paar etwas abgetragene schwarze
Lederhosen 3 —

7 ) 4 Paar baumwollene Strümpfe 3 —

Summa 21 36

Dieses Diebstahls ist ein Müllerpursche , dem
die linke Hand abgenommcn , und welcher unge¬
fähr 28 Jahre alt ist , verdächtig . Wir ersuchen
sämmtliche Polizeibehörden , auf die entwendeten
Gegenstände sowohl als auf den Mülierpurschcn
zu fahnden , und wenn bei dem letzter« etwas von
dem Gestohlenen sich vorfindet , ihn mit seinen
sämmtliche » Effekten anher einzuliefern .

Rastatt den 23 . Der . 1836 -
Großh . Oberamt .

(2) Rastatt . sDiebstahl .^ Am 22 . d .
M - Abends wurde aus einem in der Nahe der
Stadt befindlichen Gartenhause eine ganz neue
Baumsäge von ziemlicher Große , mit gelbem höl¬
zernen Stiele , eisernen Bogen und vornen mit
einer Schraube zum Anziehen der Platte verse¬
hen , sodann ein weiß leinener , mit den zwei
roth eingezeichneten Buchstaben F . R . versehener
Schurz entwendet , was wir hiermit Behufs der
Fahndung zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Rastatt den 24 - December 1836 .
Großh . Oberamt .
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(2) Karlsruhe . fDekanntMachung .^ Bei
einem wegen Diebstahls in Untersuchung be¬
findlichen Purschen wurden ein Paar weiße Bein¬
kleider von englischem Leder mit dem Zeichen H .
» in Paar Beinkleinder von grau und schwarz
gefärbtem Sommerzeug , ein weißes Halstuch mit
dem Zeichen 6 . M . , ein Paar Strümpfe mit
dem Zeichen F . L . 12 . und ein kleines seidenes
Halstuch mit Vierecken von rother , violetter
und gelber Farbe in verschiedenen Dessins , ge-
gefunden . Da zu vermuthen ist, daß solche ent¬
wendet sind , so werden die etwaigen Eigenthümer
derselben aufgefordert , sich alsbald zu melden -

Karlsruhe den 21 . Dezember 1836 .
Großherzogl . Stadtamt .

(2) Rastatt . sBckanntmachunq .f In
der Nacht vom 17 . auf den 18 . d. M . geschah
auf dem Rhein bei Neuburg ein Angriff von
mehreren ' Schmugglern gegen die k. baierische
Zollschutzwache . Einer der Schmuggler , wahrschein¬
lich aus Salmbach oder Niederlautenbach im
Französischen wird vermißt , und es ist Grund
vorhanden anzunehmen daß er erschossen wurde ,oder im Rheine ertrank . Sollte der Leichnam
landen , so bitten wir die betreffenden Behörden
An genaues Jnspcctions- Protvkoll uns bald mög¬
lichst mitzutheilen .

Rastatt den 23 . December 1836 .
Großh . Oberamt .

(3 ) Pforzheim . fBekanntmachung .f Einer
dahier wegen Diebstahls in Untersuchung stehen¬
den Person wurden 4 Slrängchen weiße gezwirnte
zuhereitete Wolle abgenommen , über deren recht¬
lichen Erwerb sie sich nicht auszuweisen im Stande
ist . Die Vermukhung spricht für deren Ent¬
wendung und es wird der etwaige Eigenthümer
aufgefordert , sich dahier zu melden .

Pforzheim den 15 . Dezember 1836 .*
Großh . Oberamr .

(2 ) Karlsruhe . s Aufforderung . 1 Am
9 . d . M . entleibte sich der Apotheker Karl S e y«
farth von Hildburghauscn . Da nicht ermit¬
telt werden konnte , wo derselbe den 7 . , 8 . und
9 . d . M . zugebracht hat , so fordert man all «
diejenigen , welche hierüber Auskunft geben kön¬
nen , hiemit auf , der Unterzeichneten Stelle so¬
gleich davon die Anzeige zu machen . Auch wer¬
den sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf den
Ueberrock und die Pistole de« Seyfarth , welche
nicht aufgefunden worden sind, zu fahnden . Zur
Beschreibung dieser Gegenstände kann übrigens
nur angegeben werden , daß der Ueberrock von
dunkelblauem Tuch ist, und an der Pistole der
Ladstock fehlt . Karlsruhe den 22 . Der . 1836 .

Großh . Landamt .

Beschreibung des Karl Seyfarth .
Derselbe war 45 Jahre alt , von starker

Statur , gesunder Gesichtsfarbe , hatte rothe Haare »
gewölbte Stirne , rothe Augenbraunen , gr « ue Au¬
gen , stumpfe Nase , gewöhnlichen Mund , einen
rochen und starken Barc , ein rundes Kinn « «&
gute Zähne .

(1 ) Bruchsal . sLanderverweisung ) Dem
Johann Geiger vonUnlcrgröhningen im königl .
würtembergischen Oberamt Gaildorf , welcher we¬
gen dritten Diebstahls in Folge Erkenntniß groß -
herzl . hochpreißlichen Hofgerichts des SeekrerfeS
zu einer zweijährigen Zuchthausstrafe vcrurtheitt
wurde , ist der Rest feiner Strafe in Gnaden er.
lassen worden , und wird der großh . bad . Lande
verwiesen .

Bruchsal den 26 . Dezember 1836 .
Großh . Zucht » und EorreklionshauS Verwaltung .'

Signalement
Derselbe ist 17 Jahre alt , 5 '

groß , blonde
Haare , dünne Augbraunen , blaue Äugen , läng¬
liches Gesicht mit gesunder Farbe , bedeckte Stirne ,
kleine Nase , gewöhnlichen Mund , gute Zähn «
und runde « Kinn .

( 1 ) Karlsruhe . sZurückgenemmeneFahn¬
dung .^ Da der Goldarbeiter Friedrich Gentot
von hier gestern hier arretirt wurde , so wird di«
diesseitige Fahndung vom 19 . d . M . andurch zu »
rückgenommen .

Karlsruhe den 27 . December 1836 .
Großh . Sladlamt .

Kauf,An träge .
(2) Weiher , Oberamts Bruchsal . sZwangs -

versteigerung . j Zufolge Oberamtlicher Verfügung
vom 8 . Nov . d . I . Nro . 24551 . werden der
Kaspar BeckerS Ehefrau dahier Dienstag
den 24 . Januar 1837 Nachmittags 2 Uhr auf
dem hiesigen Nathhause folgende Liegenschaften
versteigert , und wird der endgültige Zuschlag er¬
folgen , wenn der Schätzungspreiß oder darüber
geboten wird , nämlich :

1 ) Eine Behausung mit Scheuer und Stall
unter einem Dach , nebst 20 Rth . Haus¬
platz worauf obiges Gebäude erbaut stehet ,
eins , die Kirche , anders , die Bcuchwicstn ,
vornen der Burgweq , hinten der Pfarrgar¬
ten . Schatzungspreis 550 fl.

2) 1 Viertel 20 Rth . Acker in den Graben¬
äcker, »ins . Michael Heneka Miltwe , aads .
der Graben . Schätzungspreis 140 fl.
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3 ) 1 Mittel 5 Rth . Acker Im Hasenferth , eins .
Johannes Fuchs , anders . Wendlin K ö h l r r .

»Schätzungspreis 70 fl.
4) 36 Rlh . Acker in der Bauerlach , eins. He¬

lena Holzer , anders . Joh . Handels Wittwe .
Schatzungspreis 40 fl.

5 ) 20 Rlh . in den Lochäcker , eins . Johanne -

^ Fuchs , anders . Daltin Becker . Schätzungs¬
preis 35 fl .

6 ) 30 Rlh . Acker im Döll , eins . Sebastian
Debatin , anderseits Johanne - Fischer .
SchatzungSpretß 35 fl.

7) 1 Vrtl . 5 Rth . im Kohlweg , eins . Adam
Baader , anders . Sebastian Holzer - Erben .
SchätzUngspreiS 45 fl .

8 ) 1 Vrtl . zwischen den Wegen , eins . Franz
Herzog , ands . Johann Handels Wiltwe .
SchätzungSprejS 70

S) 1 Vrtl . im Dickenbaum , eins . Andreas Her¬
zog d . ä ., ands . Alexander Hellriegel . Schä¬
tzungspreis 50 fl.

30 ) 20 Rth . in der Multen , eins . M . Eva
Bremer , anders Jakob Neuthard . Scha¬
tzungspreis 25 fl .

11 ) 1 Vrtl . in den Bukeläcker , eins . Bürger¬
meister Simon , ands . Andrea - Beckers
Wittwe . Schätzungspreiß 60 fl.

Weiher den 18 . Dez . 1836 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
(2 ) Bruchsal . ^Bekanntmachung .) Durch

den Tod de « WasenmeisterS Franz Joseph
Streicher zu Langenbrücken ist der Wasenmei -

stereidienst allda in Erledigung gekommen . Sol¬
cher umfaßt die Orte Langenbrücken , Ming ^ lS -

heim , Srettfeld , Zeutern , Oestringen , Ubstadt
und Weiher . Die Eompetcnten um solchen ha¬
ben sich binnen 0 Wochen unter Vorlage ihrer
Zeugnisse über Alter , Vermögen , Bürgerrecht in
einer inländischen Gemeinde und ibre Befähigung ,
nämlich über ihre LijenS als Thierarzte oder
Kursckmiede dahier zu melden .

Bruchsal den 23 . Dec . 1806 .
Großh . Oberamr .

(2 ) Ncckargemünd . sZehntablösung be¬
treffend .) Zwischen der großherzoglichen Domä¬
nenverwaltung dahier und den Zehntpflichtigen
zu Spechbach ist über den dem großherzoglichen
Acrario zustehenden Zehnten ein Ablösungsver -
krag abgeschlossen worden . Es werden deßwegen
alle Diejenige , welche glauben einen rechtlichen
Anspruch an das Ablösung - kapital z u Hghry ,

aufgefordert , solchen unter dem im § . 16 . de»
Zehntablösung - - Gesetzes ausgesprochenen Rechts -
Nachtheile binnen 3 Wochen dahier anzumelden .

Neckargemünd den 16 . Dec . 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Sinsheim . sZehntablösung betr . )
Da die Ablösung de- SinSheimer PfarrzehntenS
auf Rohrbacher Gemarkung hieflgen Amtsbezirke -
verabredet ist , so werden alle diejenigen , welche
in Hinsicht auf diesen Zehnten Rechte erworben
haben , aufgefordet , diese binnen 3 Monate bei
Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile zu wahren .

Sinsheim den 22 . Dezember 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Sinsheim . sZehntablösungbetreffend .)
Alle diejenigen , welche auf den gesammtcn der
Großh . Domänenverwaltung Neckargemünd in «

nerhalb der Eschelbronner Gemarkung zustehenden
Zehnten Rechte erworben haben , werden aufge -
fodert , binnen 3 Monaten bei Vermeidung der
gesetzlichen Nachlheile diese ihre Rechte zu wah¬
ren , da die Ablösung diese- Zehntens bereits ver¬
abredet ist.

Sinsheim den 23 . Dec . 1836 .

yi Großhcrzogl . Bezirksamt .

(1 ) Engen . sVakante - Actuarlat .) Auf
den 1 . Fcbr . 1837 wird hier ein Amlsactuariat
mit 300 fl . Gehalt und den beträchtlichen Spor »
telextractionSgebühren offen , welches man vor¬
zugsweise mit einem schon etwas geübten RechlS -
praclikanten zu besetzen wünscht .

Engen den 26 . December 1836 .
Großh . Bad . Fürst !. FürstenbergischeS Bezirksamt .

( 1 ) Pforzheim . sVakanteAktuarsstellen .)
Bei diesseitiger Stelle werden auf 1 . Februar
und 16 . März 1837 Aktuarsstellen mit dem ge¬
wöhnlichen Gehalt von 300 fl. und einigen Ac-
cidentien erledigt , werden . Bewerber um diese
Stellen belieben sich in frankirtcn Briefen und
mit Vorlage der erforderlichen Zeugnisse darum
zu melden .

Pforzheim den 23 . December 1836 .
Großh . Oberamt .

(1 ) Rastatt . sBekanntmachung . ) An
die Stelle des Revierföcsters Föekler wurde
der Großh . Bezirksförster Gerber in Bietig «
heim als ständiger Vertreter für Klagen gegen
Wildschaden im Hofjagdbezirke Durmersheim er¬
nannt , was man mit Beziehung auf § . 15 . und
folgende des Gesetze» vom 31 . Oktober . 1833
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den Ersatz deS Wildschaden » betreffend , zur öffent¬
lichen Kenntniß bringt .

Rastatt den 26 . Dezember 1836 -
Großh . Lberamr .

( 1 ) Karlsruhe . sAntrag .) Zu Prüfung
der wegen Ablösung der Pfarr - und Schulzehn -
len einqchcnden Vorarbeiten soll ein weiterer
Revident bei der Revision auf unbestimmte Zeit
mit einem monatlichen Gehalte von 50 fl . an -
qestellt werden . Die Bewerber um diese Stelle
haben sich unter Vorlage von Zeugnissen binnen
4 Wochen bei der Großh . evangl . Kirchen - Mini -
sterial -Seckion zu melden .

Dienst - Nachrichten .
Der Dienstwechsel der beiden kath . Schul¬

lehrer Georg Baumann zu Ubstadt , Obcramt »
Bruchsal , und Joseph Veith zu Diedelsheim ,
Amts Breiten , hat die Skaatsgenehmigung er¬
halten .

In meinem Verlage ist so eben erschienen
der zweite Band von :
Sammlung fämmtlicher Gesetze, Ver¬

ordnungen , Verfügungen und An¬
ordnungen , welche in den Markgarfschaf -.
ten und in dem Großherzogthum Baden über
Gegenstände der -Ortspolizei seit dem Jahre
1712 bis 1832 erschienen sind , und nach den
Bestimmungen des vierten Kapitels der Ge -
mcindeordnung durch die Bürgermeister voll¬

zogen werden . Herausgegebcn von Bern¬
hard Dollmätsch , Großh Bad . Kammer«
rath , Oberrevisor des Ministeril des Innern
und Ritter des Zahringer Löwenordens .

Beide Bande kosten im Subscriptionspreiß , wel¬
cher nur noch kurze Zeit fortbcstehen wird , 6 fl . 30kr .

Karlsruhe im Dezember 1836 .
D . R . Marx '

sche Buchhandlung .

Zn der C . F . Müller '
schen Hofbuchhandlung

ist zu haben :
Der beliebte und zweckmäßig eingerichtete

Großherzoglich Badische

Comptoir - Kalender
für das Jahr 1837 ,

mit der Genealogie des Großh . Badischen Hauses
nebst einer

Jnteressen - Resolvirung zu 4 und 4 * pEt . ,
und dem

ausführlichen Verzeichniß der in hiesiger Stadt an -
kommenden und abgehenden Briefvosten , Postwä - .
gen , Eilwagen und Packwagen sammt den bci-
gesetzten Taxen , welche auf den Eilwagen nach den
verschiedenen Stationen bezahlt werden müssen .

Auch enthält derselbe ein Verzelchniß der in
der Umgebung von Karlsruhe abzuhaltenden Messen
und Jahrmärkten .

Preis 6 kr.
Die Hrn . Buchbinder erhalten einen ansehn¬

lichen Rabatt , wenn wenigstens 25 Exemplare
zumal genommen werden .

Marktpreiße von Karlsruhe , Vurlarh und pkorcheim vom 24 . December 1836 .
Früchtpreil» . sKarlsruhel Durlüch iPiorzheimI örodpreitse.

Das Malter : 5 . kr. fl. kr. fl. fr. Pi- Lkh. Pi. Ltb. DaS Pfund : kr. kr.
Neuer Kernen 7 59 7 29 7 58 1 kr. Weck — 6 — 6 } Ochsenfleisch 10 9
Atter Kernen — — — — 8 34 2 kr ditto — 12 — 13 Gemeines - — —
Waizen . - 7 54 7 24 — — Rindfleisch - 8 7
Neues Korn 4 45 4 45 — — kkr .Weißbrcd — — 1 9 Kuhfleisch - 8 —
Altes Korn - Kalbfleisch - 9 , 8
Gem . Frucht Schwarzbrod Räuplingfl. — —
Gerste - - - 4 30 4 30 5 — zu 6 kr . 2 — * Hammelfl . - 9 8
Haber - - - 3 5 3 5 3 — zu 12 kr . 4 — Schweines ! . 9 9
Welschkor » - 6 — 6 — 6 40 Ochsenzunge 42 —
Erbsend . Ml. — — — — 9 — zu 5 kr — — 2 2 Ochsenmaul 48 —
Linsen - - - — — — — 10 — zu 10 kr . — — 4 4 1 Ochsenfuß 10 —
Bvknen - - — — — — 10 — 1 Kalbskopf 45 —

Vremalren- preelse. Rindschmatj das Pfund 24 kr . —
Lichter gezogene 24 kr . , gegossene 22 kr . — Seife 18 kr .

Schweineschmalz 20kr . — Luller 20kr . —
— unschlilt der Ent . 23fl .

— kr . — 4Ever8kr .

Rcdigirt und gedruckt unter Berantwortlichke iüller '
schen Hofbuchhandlung .
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